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Firmung
Gottesdienst in der 
Pfarrkirche St. Oswalt, Dalaas
Firmung, Dalaas und Wald
Pfarrkirche St. Oswald, Dalaas

27. April 2013

Einzug: Shakles

Begrüßung:  (Firmlinge)

Lieber Firmspender Bischof, lieber Pfarrer, liebe Firmpaten und liebe Mitfeiernde! Wir freuen uns, dass ihr alle mit uns feiert.

Ganz besonders freuen wir uns, dass sie Herr Bischof heute bei uns sind. Bei der Taufe haben unsere Eltern und Paten die Entscheidung stellvertretend für uns gemacht. Heute erbitten wir, die Firmlinge aus Dalaas und Wald, die Firmung von ihnen. 

Seit Februar sind wir in unserer Pfarre auf dem Weg zur Firmung. Bei der Vorbereitung hörten und diskutierten wir über verschiedene Themen, die uns auf unserem Weg zum Glauben helfen können. Bei sozialen Aktionen versuchten wir Nächstenliebe zu leben. 

Kyrie  (Firmlinge)

1. Jesus, wir haben uns mit dem Thema Vertrauen beschäftigt. Wie viel ärmer wird doch die Welt, wenn wir den Anderen, uns selbst und Gott nicht vertrauen. 

Herr, erbarme dich 

2. Jesus , du liebst uns. Wie viel ärmer wird die Welt, wenn wir das vergessen. Geliebt fühlen wir uns stark. 

Christus, erbarme dich 

3. Jesus, dein Beispiel lehrt uns, dass der Hass nicht das letzte Wort hat. Wie viel ärmer ist doch die Welt, wenn wir einander nicht vergeben? 

Herr, erbarme dich 

Gloria:  Glori alleluja 

Tagesgebet

Du heiliger Geist, du Kraft, die uns stärkt und begeistert. Du bist wie der Wind, du bist wie das Feuer! Öffne uns für dein Wirken in unserer Kirche. Schenke uns die Gewissheit, dass du uns nie alleine lässt. Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn.

Einführung:  (Firmbegleiter/in und Firmlinge)

In verschiedenen Workshops knüpften die Firmlinge Perlenbänder, die daran erinnern sollen, dass wir in unserem Leben Jesus, das Vertrauen, die Vergebung, die Liebe, das Gebet und die Gemeinschaft nicht vergessen. 

Die Perle der Gemeinschaft: Die Gemeinschaft fordert uns heraus. Wir müssen uns zurücknehmen, stärker einsetzten, wir werden gelobt oder ecken an. Je nachdem formt uns die Gemeinschaft. Wir brauchen sie um als Menschen leben zu können. 

Die Perle der Liebe: Die Perlen der Liebe sind in zweifacher Ausführung im Firmband zu finden, denn die Liebe ist das Größte. Sie stehen für du und ich, denn zur Liebe gehören immer Zwei. Im Glauben geht es um die Liebe der Menschen zu Gott und die Liebe Gottes zu uns. Wo Menschen in der Liebe Gottes leben, bekommen sie Kraft, selber Liebe zu zeigen und sich für andere einzusetzen.

Die Jesus – Perle: Vor 2000 Jahren wandten sich Menschen an den Apostel Philippus mit der Bitte „Wir möchten Jesus sehen“. Ist das heute auch noch möglich? Wir können Jesus auch heute noch sehen; mehr noch: Wir können Jesus auch heute noch hören und berühren. Jesus lebt. Er liebt dich und möchte auch dich sehen. Jesus hat in seinem Herzen einen Platz für dich bereitet. 

Die Perle der Vergebung: Eine altindische Weisheit sagt: „Der Mensch bringt täglich sein Haar in Ordnung. Warum nicht auch sein Herz?“ Gott um Vergebung bitten ist nicht  „in“. Diejenigen, die dies aber immer wieder freiwillig tun, wissen, um welch großes Geschenk es sich dabei handelt: Es befreit; es lässt große Lasten von uns abfallen; es macht so richtig glücklich. Und es fällt uns auf einmal leichter, einander zu verzeihen.

Die Perle des Gebets: Dein Gebet muss nicht lang sein, um Wirkung zu zeigen. Gebet verändert, vor allem dich. Es nimmt dir die Wut, gibt dir Kraft, stärkt deinen Glauben. Du wirst es Gott überlassen müssen, was er dir erfüllt und was nicht. Reden kannst du mit Gott wie mit einem Freund.

Die Perle des Vertrauens: Es ist cool an allem und jedem zu zweifeln. Es gilt als doof, wenn wir an das Gute im Menschen glauben und vertrauen. Es heißt dann: „Du bist blauäugig“. Der Glaube an Gott ist so etwas wie Vertrauen: Vertrauen, dass wir unseren Weg durch das Leben nicht allein gehen müssen, dass Gott es gut mit uns meint.

Lesung:  (Frimbegleiter/in)

Lesung aus der Apostelgeschichte:
Es geschah aber, während Apollos in Korinth war, dass Paulus, nachdem er die höher gelegenen Gegenden durchzogen hatte, nach Ephesus kam. Und er fand einige Jünger und sprach zu ihnen: Habt ihr den Heiligen Geist empfangen, als ihr gläubig geworden seid? Sie aber sprachen zu ihm: Wir haben nicht einmal gehört, ob der Heilige Geist überhaupt da ist. 

Da fragte er: Worauf seid ihr denn getauft worden? Sie antworteten: Auf die Taufe des Johannes. Paulus aber sprach: Johannes hat mit der Taufe der Umkehr getauft und das Volk gelehrt, sie sollten an den glauben, der nach ihm komme: an Jesus. Als sie das hörten, ließen sie sich auf den Namen des Herrn Jesus taufen. Paulus legte ihnen die Hände auf und der Heilige Geist kam auf sie herab;  sie redeten in verschiedenen Sprachen und weissagten. Es waren im ganzen ungefähr zwölf Männer. 

Wort des lebendigen Gottes

Zwischengesang: Ich bin bei dir

Evangelium Mt 13, 44-46 Gleichnis vom Schatz im Acker

Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Schatz, der in einem Acker vergraben war. Ein Mann entdeckte ihn, grub ihn aber wieder ein. Und in seiner Freude verkaufte er alles, was er besaß, und kaufte den Acker. Auch ist es mit dem Himmelreich wie mit einem Kaufmann, der schöne Perlen suchte. Als er eine besonders wertvolle Perle fand, verkaufte er alles, was er besaß, und kaufte sie. 

Ansprache: Bischof 

Hinweis: Perlen des Glaubens: Vergebung, Liebe, Jesus, Gemeinschaft, Gebet, Vertrauen. Gott steht nicht außerhalb dieser großen Themen des Lebens. Er ist mitten drin. Man kann ihn in allen Dingen finden, man muss nur bereit sein, ihn zu entdecken, und offen dafür, dass sich die Dinge dadurch verändern und die Dinge mich verändern. Eventuell  Herr sind ihre Schützlinge in Brasilien eben auch solche Schätze, die man eben nicht ohne weiteres haben kann, sondern erst, wenn man sich die Zeit dafür nimmt, und die Bereitschaft hat, sich von ihnen verändern zu lassen…. Und Jesus begegnet uns eben auch in anderen Menschen.

Erneuerung des Taufversprechens

Firmspendung 

Musik während des Firmakts - Instrumental: "Over the rainbow"

Fürbitten: (Paten und Firmlinge)
Priester: Du Gott des Lebens. Deine Nähe schenkt uns Vertrauen und Zuversicht. Deine Gaben ermutigen uns unseren Weg zu wagen. 

Dir vertrauen wir nun unsere Bitten an:

1. Wenn wir nicht wissen, worauf es in unserem Leben ankommt; wenn es uns schwerfällt Wesentliches von Unwesentlichem zu unterscheiden: Gott, gib uns die Gabe der Weisheit, damit wir erkennen, was wichtig ist und unser Leben nach dir ausrichtet.

Komm Heiliger Geist!

(Patin)

2. Wenn sich die Probleme unserer Jugendlichen wie ein Berg auftürmen und sie alleine nicht mehr weiterwissen; wenn sie sich fragen, wie sie sich verhalten sollen: Gott, gib ihnen die Gabe der Erkenntnis, damit sie die Dinge sehen, wie sie sind und sich für das Richtige entscheiden.

Komm Heiliger Geist!

3. Wenn wir uns fragen, welchen Sinn all unser Tun hat und wofür wir eigentlich leben; Gott, gib uns die Gabe der Einsicht, damit wir nicht ziellos vor uns hinleben. Lass uns erkennen, dass DU hinter allem bist. 

Komm Heiliger Geist!

4. Wenn wir in Schwierigkeiten geraten und Rat von anderen möchten; wenn Freunde kommen und Hilfe von uns wollen:

Gott, gib uns die Gabe des Rates, damit wir mit viel Fantasie andere trösten, ermutigen und ihnen helfen.

Komm Heiliger Geist!

(Patin)

5. Wenn Enttäuschungen, Schwierigkeiten und Bequemlichkeit unseren Firmlingen den Mut nehmen, das zu tun, was sie für richtig halten: Gott, gib ihnen die Gabe der Stärke, um Durststrecken durchzustehen und ihren Weg zu gehen.

Komm Heiliger Geist!

6. Wenn es uns nicht leicht fällt, die Spuren Gottes im Alltag zu entdecken; wenn unsere Gebete zu leeren Hülsen werden: Gott, gib uns die Gabe der Frömmigkeit, damit wir in dem was uns begegnet dich suchen und entdecken und unser Leben vor dir zur Sprache bringen.

Komm Heiliger Geist!

7. Wenn wir vergessen, dass Gott Grund und Ziel unseres Lebens ist; wenn uns irgendwelche Dinge als wichtigste Sache der Welt vorkommen: Gott, gib uns die Gabe der Gottesfurcht, damit wir den alltäglichen Dingen den richtigen Stellenwert einräumen und nicht vergessen, dass du es bist, der unser Leben trägt.

Komm Heiliger Geist!

Priester: Guter Gott, lass uns aus deinem Geist leben. Dann können wir die Freude und das Glück, aber auch das Leid und die Not teilen.

Gabenbereitung: In der Zärtlichkeit Gottes

Gabengebet

Sanktus: Voll Vertrauen gehe ich

Vater unser: gesungen

Friedensgruß: Da berühren sich Himmel und Erde

Kommunion: Mein Ziel

Gedanken nach der Kommunion: (Firmbegleiter/in)

Du bist gemeint!

Gesucht werden junge Menschen, die sich entflammen lassen! Menschen, die Feuer und Flamme sind!

Gesucht werden junge Menschen, in deren Köpfen Funken sprühen, die die Flammen des Glaubens weitertragen!

Gesucht werden junge Menschen, die das Feuer des Heiligen Geistes in unserer Welt brennen lassen!

Gesucht werden junge Menschen, die im Namen des Heiligen Geistes Flagge zeigen!

Gesucht wirst du!

Jede und jeder ist wichtig, auf jede Flamme kommt es an! Auf dich, kommt es an!

Schlussgebet:  Bischof 

Spendenübergabe (Firmlinge)

Dankesworte: Pfarrer 

Segen:

Gott, der allmächtige Vater, segne euch, dass ihr euch anstecken lässt, von der Flamme des Geistes und eure Träume, Visionen und Wünsche verwirklichen könnt!

Möge eure Begeisterung für die Sache Jesu ein Leben lang anhalten und für viele Menschen spürbar und erfahrbar werden! Möget ihr Schritt für Schritt euren Glaubens- und Lebensweg in der Gewissheit gehen, dass Gottes Heiliger Geist in euch atmet und weht an allen Tagen eures Lebens. 

Segne euch und alle die zu dieser Feier gekommen sind, der allmächtige und gute Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Auszug: Möge die Straße uns zusammenführen (Irischer Segenswunsch)
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